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Kreisverband
Lausitz e. V.
VE R B A N D S N E W S

II. Quartal 2019

E dito rial

S eh r g eeh rte M itg l ieder und 
F ö rderer,  

w enn S ie die-
ses H ef t in den 
H ä nden h al ten,  
f reuen S ie sic h  
w ah rsc h einl ic h  
g erade auf  die 
F erien o der den  
w o h l verdienten 
U rl aub. 

H inter uns l ieg t ein arbeitsreic h es ers-
tes H al bj ah r,  w el c h es w ir auc h  Dank  I h -
rer H il f e und U nterstü tzung  erf o l g reic h  
g em eistert h aben. G enauso  viel f ä l tig  
w ie die T h em en in diesem  H ef t sind,  so  
f ac ettenreic h  ist auc h  der A l l tag  in unse-
rem  Kreisverband. E s ist k eine S el bst-
verstä ndl ic h k eit und k ein S el bstl ä uf er,  
al l e diese untersc h iedl ic h en A uf g aben 
vo rzuh al ten. J eden T ag  eng ag ieren 
sich ehrenamtlich und hauptberuflich 
viel e M ensc h en f ü r unseren Kreisver-
band.  
A uc h  die M itg l ieder der W asserw ac h t 
sind am  S enf tenberg er S ee w ieder tat-
k rä f tig  im  E insatz,  um  ein ung estö rtes 
und reibung sl o ses B ade- so w ie F rei-
zeitverg nü g en zu g ew ä h rl eisten. Die 
S anitä ter der B ereitsc h af ten sic h ern so  
m anc h es E vent w ä h rend der S o m m er-
m o nate ab,  um  al l en G ä sten sc h nel l e 
H il f el eistung  zu bieten f al l s erf o rderl ic h . 
M it rund 6 0 0  ak tiven M itg l iedern ist der 
Kreisverband h ierbei unterw eg s. I h nen 
al l en h erzl ic h en Dank !

I h re 
B iank a S ebisc h k a-Kl aus
Vo rstandsvo rsitzende
DRK-Kreisverband Lausitz e.V.

B l utende G esich ter,  W unden an A rm en 
und Verbä nde um  den Ko p f  bestim m -
ten j ü ng st das B il d im  DRK W o h np ark 
f ü r Kinder und Ju g endl ich e in S enf ten-
berg . Z um  G l ü ck w aren dies ke ine re-
al en Verl etzung en,  so ndern tä usch end 
ech t g esch m inkt e W unden vo n H endrik 
W etterl ing . 
Der O rtsverein S enf tenberg  h atte ke ine 
M ü h e g esch eut und ein kl eines F est f ü r 
den W o h np ark o rg anisiert. Vo n der B e-
reitsch af t ü ber das Kreisausku nf tsbü ro  
bis h in zur W asserw ach t w aren al l e ver-
treten,  um  den Kindern einen abw ech s-
l ung sreich en N ach m ittag  zu bieten. S o  
w urde die E rste H il f e g eü bt,  Verl etzun-
g en g esch m inkt ,  die P erso nensuch e er-
l ä utert und A bl ä uf e beim  Kranke ntrans-
p o rt darg estel l t. Der Kranke nw ag en w ar  
die g anze Z eit ü ber eine beg eh rte und 
seh r nach g ef rag te S tatio n. 
„ W ir w o l l ten den Ju g endl ich en zeig en,  

w as das DRK al l es l eisten ka nn und w ie 
viel f ä l tig  es ist“ ,  so  die O rtsvereinsvo r-
sitzende M o nika  W etterl ing . „ W er w eiß ,  
viel l eich t h at j a der eine o der andere 
Lust beko m m en m itzum ach en“ ,  w ü rde 
sich  die Vo rsitzende ü ber interessierten 
N ach w uch s f reuen. 
A l s beso ndere Ü berrasch ung  beka m  
der W o h np ark ein P l aym o bil -S et g e-
sch enkt . S o  kö nnen die S zenen vo m  
F est auch  sp ä ter no ch  einm al  nach g e-
stel l t w erden. M it g eg ril l ter B ratw urst 
und hausgemachtem Kartoffelsalat 
kl ang  der N ach m ittag  sch l ieß l ich  aus. 
Der W o h np ark bedankt  sich  beim  O rts-
verein S enf tenberg  f ü r diesen g el ung e-
nen S o m m erauf takt . Rund 1 5 0  A kt ive 
des O rtsvereins kü m m ern sich  eh ren-
am tl ich  beisp iel sw eise um  die Kl eider-
ka m m er o der unterstü tzen die B l ut-
sp endeterm ine,  im  E rnstf al l  sind  sie f ü r 
Verw undete und Verl etzte da. 

B l aul ic h tf est f ü r W o h np ark -Kinder

Täuschend echt: M ario  Dietric h  ( l .)  und P eter Krü g er k ü m m ern sic h  um  die g esc h m ink te 
W unde eines M ä dc h ens im  S enf tenberg er W o h np ark  und l eg en einen Verband an.  
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E rst g ab es nur den W unsc h ,  dann die 
I dee,  sc h l ieß l ic h  k am en P l ä ne h inzu und 
m an beg ann S tein auf  S tein zu setzen. 
I nzw isc h en nim m t der N eubau am  S eni-
o renw o h np ark  des DRK-Kreisverbands 
Lausitz in G ro ß rä sc h en im m er m eh r G e-
stal t an. N ac h dem  im  O k to ber unter dem  
F ah rstuh l sc h ac h t der G rundstein m it der 
Z eitk ap sel  g el eg t w urde,  f and j etzt das 
Ric h tf est statt. 
Dabei beg rü ß te die Vo rstandsvo rsitzen-
de B iank a S ebisc h k a-Kl aus die zah l rei-
c h en B esuc h er und f reute sic h  ü ber den 
B auf o rtsc h ritt. „ W ir l ieg en f ast g enau im  
Z eitp l an und k ö nnen uns daf ü r nur bei 
al l en B eteil ig ten bedank en“ ,  so  die Vo r-
standsvo rsitzende. I n diesem  Z usam -
m enh ang  h o b sie h ervo r,  dass f ü r den 
B au des G ebä udes –  vo n der P l anung  
und Verm essung  bis h in zur E l ek tro - und 
Heizungsfirma ausschließlich regionale 

U nterneh m en g ebunden w urden.
B ü rg erm eister T h o m as Z enk er dank te 
in seinem  G ruß w o rt dem  DRK-Kreis-
verband f ü r den M ut zu diesem  P ro j ek t. 
E ine W o h neinric h tung  f ü r die S enio ren 
sei eine B ereic h erung  f ü r die S tadt. 
H andw erk l ic h es G esc h ic k  zeig ten B i-
ank a S ebisc h k a-Kl aus und C h ristian 
Raum ,  E inric h tung sl eiter und Q uartiers-
m anag er,  al s sie sc h l ieß l ic h  nac h  dem  
Ric h tsp ruc h  und dem  H o c h zieh en der 
Ric h tk ro ne den N ag el  in den B al k en 
sc h l ag en. B ei k urzen Rundg ä ng en im  
E rdg esc h o ss h atten die B esuc h er an-
sc h l ieß end die M ö g l ic h k eit,  einen E in-
druc k  vo n dem  zuk ü nf tig en G ebä ude zu 
erh al ten. 
I n den g esam ten S tando rt investiert der 
DRK-Kreisverband Lausitz rund zeh n 
M il l io nen E uro  f ü r die E rw eiterung  und 
M o dernisierung . M it der g ep l anten F er-

tig stel l ung  im  S o m m er 2 0 2 0  w ird der 
h eutig e S enio renw o h np ark  eine m o der-
ne Pflegeeinrichtung und gleichzeitig ein 
offenes Begegnungszentrum für alle Al-
tersg rup p en sein. E ine A rztp rax is und 
eine C af eteria so l l en dann ebenf al l s zum  
A ng ebo t g eh ö ren.

Traditionell: A m  DRK-S enio renw o h np ark  
f and das Ric h tf est statt.

E rf o l g reic h er J RK-Landesw ettbew erb
Vo m  diesj ä h rig en Landesw ettbew erb 
des J ug endro tk reuzes ( J RK)  im  P renz-
l auer S eep ark  k am en die Kinder und 
J ug endl ic h en des Kreisverbands Lausitz 
M itte M ai m it seh r g uten P l atzierung en 
zurü c k . I nsg esam t 3 1  T eam s aus g anz 
B randenburg  w aren ang ereist,  um  sic h  
in E rster H il f e,  Ro tk reuzw issen und G e-
sc h ic k l ic h k eit m iteinander zu m essen. 
Der Kreisverband Lausitz w ar seh r teil -
neh m erstark  vertreten:  A n den S tart 
g ing en vier M annsc h af ten der W asser-
w ac h t S enf tenberg  und zw ei vo m  J u-
g endro tk reuz Do berl ug -Kirc h h ain. Die 
T eam s der W asserw ac h t S enf tenberg  
bel eg ten in al l en A l tersstuf en den zw ei-
ten P l atz und w urden so m it j ew eil s Vize-
Landesm eister. B eso nders erf reul ic h  
w ar,  dass es zw ei M annsc h af ten g el un-
g en ist,  den T itel  zu verteidig en und zw ei 
M annsc h af ten k o nnten ih r E rg ebnis ver-
bessern. B eim  W ettbew erb k am  es dabei 
nic h t im m er darauf  an,  al l es zu w issen,  
so ndern al s T eam  zu arbeiten,  S p aß  zu 
h aben und sic h  g eg enseitig  zu unterstü t-
zen o der zu erg ä nzen. Die M annsc h af ten 
aus Do berl ug -Kirc h h ain bel eg ten in der 
A l tersstuf e der zeh n- bis zw ö l f j ä h rig en 
den 9 . P l atz und in der S tuf e vo n 1 3  bis 
1 6  J ah ren den 8 . P l atz. 
F ü r die T eil neh m er aus der Lausitz w ar 
es ein beso nderer W ettbew erb –  nic h t 
nur auf g rund der E rg ebnisse,  so ndern 

insbeso ndere auc h  w eg en des g ew ä h l -
ten A ustrag ung so rtes. Der S eep ark  in 
P renzl au bo t ein beso nderes A m biente 
mit kurzen Wegen und viel Öffentlichkeit. 
Z udem  seien im  Lauf e der J ah re auc h  
F reundsc h af ten zu anderen T eil neh m ern 
entstanden. 
N ac h  dem  W ettk am p f ,  ist vo r dem  W ett-
k am p f . S o  trainieren die Kinder und 
J ug endl ic h en sc h o n in den nä c h sten 
W o c h en w ieder,  um  f ü r den E rnstf al l  
g ew ap p net zu sein. W er j etzt Lust be-

k o m m en h at,  sic h  in der W asserw ac h t 
zu eng ag ieren o der einf ac h  nur m al  
reinsc h nup p ern m ö c h te,  k ann sic h  einen 
ersten E indruc k  im  I nternet unter www.
wasserwacht-sfb.de verschaffen oder 
p er M ail  ü ber info@wasserwacht-sfb.de 
Ko ntak t auf neh m en. I nteressenten k ö n-
nen auc h  zu einem  S c h nup p ertraining  
( sam stag s 0 8 .3 0  U h r in den S c h w im m -
h al l en S enf tenberg  und Lauc h h am m er)  
k o m m en o der die W asserw ac h t-S tatio n 
in G ro ß k o sc h en besuc h en.

Jubelstimmung: G rund zur F reude h atten auc h  in diesem  J ah r w ieder die T eil neh m er der 
S enf tenberg er W asserw ac h t.  

Ric h tf est am  DRK-S enio renw o h np ark
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P rax isnä h e im  DRK-B il dung szentrum  
Am Weltrotkreuztag, dem 8. Mai, überzeugten sich zahlreiche Besucher beim Tag der offenen Tür, 
wie praxisnahe Ausbildung zum Altenpfleger in Senftenberg funktioniert. 

U m  sic h  f ü r die zuk ü nf tig e N ac h f rag e 
in Pflegebereich zu rüsten, hat sich der 
Kreisverband Lausitz im  verg ang enen 
J ah r auc h  den B il dung sbereic h  auf  die 
Fahnen geschrieben. Anfang Mai öffne-
te das B il dung szentrum  in unm ittel barer 
N ä h e zur B T U  C o ttbus-S enf tenberg  
seine T ü ren f ü r I nteressierte und stel l te 
sein A us- und F o rtbil dung sang ebo t vo r. 
S o  ist nic h t nur die A usbil dung  zum  A l -

tenpfleger möglich, sondern es werden 
auc h  versc h iedene F o rt- und W eiterbil -
dungen im Bereich der Pflege- und So-
zial beruf e ang ebo ten. Z udem  sind auc h  
die A usbil dung  vo n N o tf al l sanitä tern und 
die F o rtbil dung  vo n M itarbeitern im  Ret-
tung sdienst ein w eiteres S tandbein des 
B il dung szentrum s. 
„Wir sind mit unserer Altenpflegeschule 
und dem  g esam ten B il dung szentrum  im  

verg ang enen J ah r seh r g ut g estartet,  in-
zw isc h en l ernt die zw eite A usbil dung s-
klasse bei uns den Beruf des Altenpfle-
g ers und w ir w erden im  H erbst m it der 
dritten Kl asse beg innen“ ,  zieh t DRK-Vo r-
standsvo rsitzende B iank a S ebisc h k a-
Kl aus ein erstes p o sitives F azit. 
Vo n den I nteressierten und S c h ü l ern 
w erden insbeso ndere die g ü nstig e Lag e 
des B il dung szentrum s so w ie die P rax is-
nä h e des U nterric h ts h ervo rg eh o ben. S o  
zo g  auc h  das P rax isk abinett m it seinen 
Pflegebetten und den realitätsgetreuen 
Puppen beim Tag der offenen Tür die Bli-
c k e auf  sic h . H ier l assen sic h  al l e w ic h -
tig en H il f estel l ung en im  A l l tag  vo n der 
Körperpflege über die richtige Lagerung 
bis h in zur Verw endung  vo n H il f sm ittel n 
p rax isnah  ü ben. Das erf ah rene Leh rer-
k o l l eg ium  stand f ü r zah l reic h e F rag en 
der B esuc h er zur Verf ü g ung  und sc h il -
derte Detail s zu A usbil dung sinh al ten. 

Übung für den Berufsalltag: I m  P rax isk abinett ü ben die beiden A uszubil denden S abine ( l .)  
und N ic o l e real itä tsnah  H il f estel l ung en im  A l l tag . 

Kö rp er,  G eist und S eel e
A n einem  beso nderen P ro j ek t h at das 
DRK-T ag eszentrum  f ü r M ensc h en m it 
B eh inderung  auf  dem  F am il ienC am p us 
in Kl ettw itz in diesem  F rü h j ah r teil g eno m -
m en. B ereits zum  neunten M al  startete 
in diesem  J ah r der g em einnü tzig e Verein 
„Die Wortfinder e.V.“ einen Literaturwett-
bew erb f ü r M ensc h en m it einer g eistig en 
B eh inderung . U nter dem  M o tto  „ Kö rp er,  
G eist und S eel e“  so l l ten die T eil neh m er in 
F o rm  vo n T ex ten und B il dern ih re G edan-
k en rund um  die S eel e,  den G eist und den 
Kö rp er m itteil en. E rl aubt w ar al l es,  w as 
die M ensc h en berü h rt und besc h ä f tig t - 
G ereim tes und U ng ereim tes,  E rnstes und 
W itzig es,  W ah res und E rf undenes. 

Die T eil neh m er vo m  T ag eszentrum  h atten 
viel  F reude und S p aß  an den P ro j ek tta-
g en,  w o  das M aterial  erarbeitet w urde. 
E s f anden G esp rä c h e zu H o bby s statt,  

es w urden B il der g em al t und ein G edic h t 
in einer G rup p enarbeit verf asst.

E ine f ac h k undig e J ury  w ä h l t aus al l e ein-
g ereic h ten A rbeiten die G ew inner aus. 
Die T ex te der P reisträ g er w erden in einem  
Wandkalender veröffentlicht, der im Sep-
tem ber in B iel ef el d vo rg estel l t w ird. A l l e 
P reisträ g er erh al ten ein E x em p l ar des Ka-
l enders. N un h eiß t es al so  bis zum  H erbst 
Daum en drü c k en!

P erso nen

E ng ag em ent g ew ü rdig t 
Der g esel l sc h af tl ic h e Z usam m enh al t 
viel er O rte und Vereine f unk tio niert o f t 
nur durc h  das eh renam tl ic h e E ng ag e-
m ent zah l reic h er M ensc h en,  die ih re 
Z eit und Kraf t f ü r andere investieren. 
E in beso nderer H ö h ep unk t im  Veran-
stal tung sk al ender der S tadt O rtrand ist 
desh al b auc h  der E h renam tsem p f ang  
m it der Verl eih ung  der E h renam ts-
nadel . U nter den P reisträ g ern w ar 
unter anderem  S abine G erl ac h ,  die 
Verantw o rtl ic h e f ü r die O rtrander Kl ei-
derk am m er des DRK-Kreisverbands 
Lausitz. A l s Dank  f ü r ih ren E insatz f ü r 
andere erh iel t sie diese beso ndere 
W ü rdig ung  vo n B ü rg erm eister N ik o  
G ebel  und dem  Landtag sabg eo rd-
neten I ng o  S enf tl eben. H erzl ic h en 
G l ü c k w unsc h !

! Ko ntakt

S il via P erg o l d
B il dung sberaterin
S ch il l erstraß e 3 0
0 1 9 6 8  S enf tenberg  
T el .:  0 3 5 7 3  3 6  3 7  2 0 7
bil dung szentrum @ drk- l ausitz.de
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Kita m it B iss

W enn das Kro k o dil  Kro k o  die Kinder in 
G ro ß rä sc h en besuc h t,  denk en die w e-
nig sten g l eic h  an Z ah narzt und das Z ä h -
nep utzen. Denno c h  k o m m t Kro k o  nic h t 
einf ac h  so  aus S p aß ,  so ndern w il l  den 
Kindern sp iel erisc h  das T h em a g esunde 
Z ä h ne nä h er bring en. M it Kro k o  besuc h t 
auc h  N ic o l e N itsc h k e,  P ro p h y l ax eh el f e-
rin im  G esundh eitsam t des Landk reises 
O bersp reew al d-Lausitz,  die Kinderta-
g esstä tten im  Landk reis. S ie beg l eitet 
das P rä ventio nsp ro g ram m  „ Kita m it 
B iss“ . E s ist ein E rnä h rung s- und A uf -
k l ä rung sp ro g ram m ,  um  einen m und-
g esundh eitsf ö rderl ic h en Kita-A l l tag  
zu schaffen. Dafür wurden praktikable 
H andl ung sl eitl inien,  w ie ein zah ng esun-
des F rü h stü c k ,  das A nbieten vo n zu-
c k erf reien G eträ nk en,  das Z ä h nep utzen 
nac h  der H aup tm ah l zeit und vo r al l em  
das f rü h zeitig e A bg ew ö h nen der N u-
ckelflasche bei Kindern, die schon aus 
der T asse trink en k ö nnen,  entw ic k el t. 

A uc h  die I nteg ratio nsk ita in G ro ß rä sc h en 
hatte sich verpflichtet, das Präventions-
p ro g ram m  um zusetzen und erh iel t nun 
das Zertifikat, welches Eltern und Gäs-
ten auf  einen B l ic k  zeig t,  dass h ier die 
M undg esundh eit der Kinder beso nders 
gefördert wird. Bei der Zertifikatsüber-
g abe beg rü ß ten die Kinder die G ä ste 
m it einem  eig ens einstudierten P ro -
g ram m . P assend zum  T h em a sang en 
sie das Z ah np utz- und O bst-Lied und 

p rä sentierten ein 
M ah l zeiten-G edic h t. 
F ü r die Kita g ab es 
ansc h l ieß end nic h t 
nur die U rk unde,  so n-
dern auc h  G esc h en-
k e. S o  erh iel t j edes 
Kind einen k l einen 
O rden in F o rm  eines 
Z ah ns zum  A nste-
c k en. Die Kita f reute 
sic h  auß erdem  ü ber 
ein Z ah np utz-S p iel  
so w ie Z ah np utz-U h -
ren,  -B ec h er und na-
tü rl ic h  durf ten Z ah n-
bü rsten,  auc h  f ü r die 
E rzieh er,  nic h t f eh l en. 

N ic o l e N itsc h k e be-
treut al s P ro p h y -

l ax eh el f erin 7 3  Kindertag esstä tten. 
E inm al  im  J ah r besuc h t sie al s Z ah n-
p utzsc h w ester m it Kro k o  die E inric h tun-
g en. Dann zeig t Kro k o  den Kindern,  w ie 
m an ric h tig  Z ä h ne p utzt o der w as beim  
Zahnarzt passiert. Einmal im Jahr findet 
auß erdem  eine Z ah nuntersuc h ung  bei 
den Kindern statt. Der Landk reis un-
terstü tzt die Kitas m it der B ereitstel l ung  
vo n Z ah nbü rsten. 

I nsg esam t sind im  Landk reis O S L 2 7  
Kitas al s „ Kita m it B iss“  ausg ezeic h net. 
I n das P ro g ram m  w erden auc h  die E l -
tern al s Vo rbil der m it einbezo g en. Die 
Kinder l ernen neben den al l tä g l ic h en 
zah ng esunden M aß nah m en,  w ie w ic h -
tig  es ist,  sc h o n vo n k l ein auf  reg el m ä -
ß ig  zum  Z ah narzt zu g eh en. U nterstü tzt 
und g ef ö rdert w ird das P ro g ram m  vo n 
der Landeszah nä rztek am m er B randen-
burg  so w ie ih ren P artnern der B randen-
burg er G rup p enp ro p h y l ax e und vo r O rt 
vo n den Z ah nä rztl ic h en Diensten der 
Landk reise. 

Gesunde Zähne: Kinder und E rzieh er der I nteg ratio nsk ita in 
G ro ß rä sc h en f reuen sic h  g em einsam  m it Z ah np utzsc h w ester 
Nicole Nitschke (l.) über das Zertifikat „Kita mit Biss“.

Kita F al k enberg

W ir sind dann m al  w eg
Die B auarbeiten sind in vo l l em  G ang ,  
die 6 5  Kinder der DRK-Kita „ Vil l a 
Reg enbo g en“  in F al k enberg  vo rü ber-
g eh end im  eh em al ig en S c h ul g ebä ude 
in der I nnenstadt unterg ebrac h t. B evo r 
j edo c h  die nö tig e B auf reih eit h erg e-
stel l t w ar,  g al t es unzä h l ig e Karto ns 
zu p ac k en. H ierbei h al f en die Kinder 
fleißig mit und verstauten ihr Spielzeug 
in viel en Kisten. Die Kinder w urden 
vo n A nf ang  an in die B aum aß nah m e 
eing ebunden und w erden sie al s J ah -
resp ro j ek t im  Rah m en des „ H auses 
der k l einen F o rsc h er“  beg l eiten. 

„ E s w ird eine k o m p l ette energ etisc h e 
S anierung . Vo n E l ek trik  ü ber H eizung ,  
S anitä r,  F assade bis h in zum  E in-
g ang sbereic h “ ,  erl ä utert Kita-Leiterin 
C o nstanze Z el l er das,  w as sie al s „ ein 
sp annendes A benteuer f ü r uns al l e“  
empfindet. Bis zum Frühjahr des 
k o m m enden J ah res so l l  die S anie-
rung  dauern. A uf  dem  Dac h  der „ Vil l a 
Reg enbo g en“  so l l  dann auc h  eine 
P h o to vo l taik anl ag e instal l iert sein,  die 
den Kindern zeig en w ird,  w o  der S tro m  
h erk o m m t und w ie viel  m an davo n 
benö tig t. 

C o nstanze Z el l er ist insbeso ndere 
ih rem  T eam  f ü r die O rg anisatio n des 
U m zug es dank bar. „ S o  ein U m zug  w il l  
w o h l  ü berl eg t und k o o rdiniert sein. S o  
etw as stem m t m an nur g em einsam “ ,  
f reut sie sic h  ü ber die U nterstü tzung  
aus den eig enen Reih en. „ E in g ro ß es 
Lo b und viel  Dank  g eh t natü rl ic h  auc h  
an die S tadt F al k enberg “ ,  erzä h l t sie 
w eiter. Denn g erade w ar die dritte Kita 
im  S tadtg ebiet f ertig  m o dernisiert,  
sc h o n f o l g te N um m er vier. „ G el d f ü r 
unsere Kinder und B il dung  ausg eben,  
das ist das B este,  w as w ir m ac h en 
k ö nnen“ ,  sag t B ü rg erm eister H ero l d 
Q uic k .

Leer geräumt: Das k o m p l ette H ab und 
G ut der Kita steh t f ü r den U m zug  bereit.

Die DRK-I nteg ratio nski ndertag esstä tte „ Z w erg enh and“  in 
Großräschen ist stolz auf Zertifikat.
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T raum atisierte Kinder versteh en 

F ü r h um anitä re O rg anisatio nen w ie dem  
DRK ist die w ac h sende k ul turel l e Viel f al t 
in der G esel l sc h af t eine neue H erausf o r-
derung ,  aber auc h  eine C h anc e,  der sic h  
der Kreisverband Lausitz g eg enw ä rtig  
stellt und öffnet. Insbesondere für das 
E h renam t und in der so zial en A rbeit g il t 
es,  H andl ung sm uster zu erl ernen und Ver-
h al tensw eisen zu versteh en.

F l ü c h tl ing e,  A sy l suc h ende und M ig ranten 
sp iel en in viel en B ereic h en des DRK eine 
g ro ß e Ro l l e. O f t ist es erste A nl auf stel l e 
f ü r Z uw anderer. Dann g ibt es A k tivitä ten,  
um  E inh eim isc h e und M ig ranten nä h er 
zusam m en zu bring en,  die I nteg ratio n zu 
erl eic h tern. S c h l ieß l ic h  sind M ensc h en m it 
M ig ratio nsh interg rund auc h  p o tentiel l e A r-
beitsk rä f te. 

Das DRK h at es sic h  zur A uf g abe g e-
macht, die Interkulturelle Öffnung aktiv 
zu l eben. Dam it dies g el ing t,  m ü ssen in 
den eig enen E inric h tung en und Diensten 
die Vo raussetzung en f ü r eine g el ing ende 
I nteg ratio n durc h  P artizip atio n,  B eg eg -
nung und Teilhabe geschaffen werden. 
E in P atentrezep t f ü r das G el ing en dieser 
sensibl en M am m utauf g abe g ibt es nic h t. 
E in F o rtbil dung szy k l us in den B ereic h en 
der interk ul turel l en Ko m p etenzentw ic k -
l ung  und T raum ap ä dag o g ik  so l l  h el f en,  
interk ul turel l e H erausf o rderung en im  be-
ruflichen Alltag zu meistern und das Ver-
stä ndnis f ü reinander zu sc h ul en.

Geflüchtete und traumatisierte Kinder 
und J ug endl ic h e h aben das W ertvo l l ste 
verl o ren –  die B indung  an andere nah e 
M ensc h en und an das,  w as ih re H eim at 
g ew esen ist. S ie benö tig en j etzt neue 
B ezieh ung en und B indung en. Das W ic h -
tig ste ist,  diese Kinder und J ug endl ic h en 
al s das zu seh en,  w as sie sind,  m it den 
E rl ebnissen,  die sie h atten. P ä dag o g isc h e 
F ac h k rä f te,  die tä g l ic h  m it sc h w er traum ati-
sierten o der p sy c h isc h  bel asteten Kindern 
zusam m enarbeiten,  sind in ih rem  beruf -
l ic h en U m f el d sel bst beso nderen B el as-
tung en ausg esetzt. Desh al b erf ah ren sie 
in der F o rtbil dung  zur T raum ap ä dag o g ik  
al l g em eine G rundl ag en zum  Versteh en 
und E rk ennen vo n T raum atisierung en so -
w ie k o nk rete H andl ung sem p f eh l ung en f ü r 
den A rbeitsal l tag .

Die Verh al tensw eisen traum atisierter Kin-
der und J ug endl ic h en sind so  viel f ä l tig  w ie 
ih re E rl ebnisse in der einstig en H eim at o der 
auf  der F l uc h t. S ie reic h en vo n S c h l af stö -
rung en ü ber Ko nzentratio nssc h w ä c h en,  
ag g ressives o der ü berdreh tes Verh al ten 
und Dep ressio nen bis h in zur innerl ic h en 
A bw esenh eit o der  S uc h tverh al ten. G e-
nau darauf  m ü ssen die eh renam tl ic h en 
und h aup tam tl ic h en M itarbeiter vo rberei-
tet w erden. Z iel  ist es,  den j ung en F l ü c h t-
l ing en w ieder eine H eim at zu g eben,  in der 
sie sic h  w o h l   und g ebo rg en f ü h l en und 
eigene Entscheidungen treffen können.

E ine F o rtbil dung sreih e f ü r p ä dag o g isc h e F ac h k rä f te unterstü tzt 
die Interkulturelle Öffnung des Kreisverbands Lausitz.

Besondere Verhaltensmuster verstehen lernen: Dip l o m -P sy c h o l o g in G rit B urm eister l eitet 
die F o rtbil dung sveranstal tung en zum  T h em a T raum ap ä dag o g ik .

F airp l ay  F uß bal l turnier 
in F insterw al de 
B ereits zum  sec h sten M al  f and das 
S p ark assen F airp l ay  S o c c er T urnier 
A nf ang  A p ril  in F insterw al de statt. M it 
dabei w aren nic h t nur rund 3 0 0  Kinder 
und J ug endl ic h e aus dem  g esam ten 
Landk reis E l be-E l ster,  so ndern auc h  
eh renam tl ic h e H el f er des DRK-
Kreisverbands Lausitz,  die die sani-
tä tsw ac h dienstl ic h e A bsic h erung  der 
Veranstal tung  ü berno m m en h atten.

B ei dem  F uß bal l turnier der beso nde-
ren A rt vo n S p ark asse und Deutsc h er 
S o c c erl ig a g ing  es um  das f aire M itein-
ander –  so w o h l  auf  dem  S p iel f el d al s 
auc h  im  A l l tag . S o  stand neben dem  
sp o rtl ic h en W ettk am p f  auc h  im  M it-
tel p unk t,  bei w el c h en M annsc h af ten 
es beso nders f air zug ing . J edes T eam  
erh iel t am  A nf ang  sec h s F airp l ay -
P unk te. W ä h rend des S p iel s w urde 
dann beisp iel sw eise darauf  g eac h tet,  
dass o rdentl ic h  m iteinander um g e-
g ang en w ird und es k eine H and- o der 
F o ul sp iel e g ab. B ei Verstö ß en g eg en 
die Reg el n g ab es P unk tabzug . 

I m  k o m m enden J ah r so l l  es in E l be-
E l ster einen zusä tzl ic h en S p iel tag  in 
E l sterw erda g eben,  um  den F ah rauf -
w and f ü r die T eil neh m er zu verring ern. 
Die S p ark assen F airp l ay  S o c c er T o ur 
ist eines der g rö ß ten und erf o l g reic h s-
ten J ug endso zial p ro j ek te Deutsc h -
lands. Sie findet seit 2001 jährlich statt. 
Das sp o rtp ä dag o g isc h e G ro ß event 
vereinbart sp o rtl ic h en W ettk am p f  m it 
viel f al tsbew usstem  und dem o k rati-
sc h em  M iteinander.
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E h renam t

B l ut g eben rettet M ensch enl eben 
Der DRK Kreisverband Lausitz e.V. eh rte in H erzberg  und S enf tenberg  l ang j ä h rig e B l utsp enderinnen 
und B l utsp ender so w ie die eh renam tl ic h en H el f er.   

Anerkennung und Dank in Herzberg: Die l ang j ä h rig en B l utsp ender 
aus H erzberg  und U m g ebung  m it den eh renam tl ic h en H el f ern.

Anerkennung und Dank in Senftenberg: 2 8  F rauen und M ä nner 
erh iel ten eine beso ndere W ü rdig ung  f ü r 5 0  und 7 5  B l utsp enden.

I m  f estl ich en A m biente auf  S ch l o ss 
G ro ch w itz erh iel ten 1 9  F rauen und M ä n-
ner aus H erzberg  und U m g ebung  eine 
beso ndere W ü rdig ung  f ü r 5 0  und 7 5  
B l utsp enden. N ich t nur G o eth e beto n-
te einst,  dass B l ut ein beso nderer S af t 
sei,  so ndern auch  die G ä ste der DRK-
A uszeich nung sveranstal tung  in H erz-
berg . „ W enn w ir S ie nich t h ä tten,  h ä tten 
w ir so  m anch es M ensch enl eben nich t 
retten kö nnen“ ,  beto nt Dr. E l ke  O bst,  
P rä sidium sm itg l ied des Kreisverbands 
und Ä rztin. A us der P raxi s w eiß  sie,  w ie 
w ertvo l l  der Lebenssaf t sei:  „ Kü nstl ich es 
B l ut ka nn no ch  nich t h erg estel l t w erden,  
desh al b sind w ir auf  I h re B l utsp enden 
ang ew iesen.“  Die w enig sten B l utsp en-
der w ü ssten,  dass m it einer B l utsp ende 
drei Leben g erettet w erden kö nnten. 
Denn es w ird Vo l l bl ut g esp endet,  das in 
drei P rä p arate auf g esp al ten w ü rde –  in 
ro te B l utk ö rp erc h en,  B l utp l ä ttch en und 
P l asm a. Je der,  der B l ut sp endet,  h il f t 
al so  dam it drei P erso nen. Derj enig e,  der 
auf  eine B l utsp ende ang ew iesen ist,  be-
ko m m t g enau das,  w as er benö tig t. W er 
reg el m ä ß ig  B l ut sp endet,  w eiß ,  dass er 
g esund ist,  denn das B l ut w ird bei j eder 
S p ende untersuch t. 

Erstspender sind besonders wichtig

S abrina Rentsch ,  S p rech erin des DRK-
B l utsp endedienstes N o rd-O st h atte 
einig e Z ah l en aus dem  verg ang enen 

Ja h r im  G ep ä ck.  Dem nach  w aren im  
Ja h r 2 0 1 8  j eden T ag  neun T eam s im  
Land B randenburg  unterw eg s,  um  B l ut-
sp endeterm ine anzubieten. E s w urden 
1 2 0  0 0 0  Vo l l bl utsp enden abg eg eben. 
I m  B ereich  H erzberg  und U m g ebung  
w urden 5 5  B l utsp endeterm ine ang ebo -
ten,  zu denen ü ber 4 0 0 0  B l utsp ender 
ka m en. U nter ih nen w aren 1 6 3  E rst-
sp ender. „ Das ist eine erf reul ic h e Z ah l ,  
j edo ch  im m er no ch  zu w enig “ ,  so  S a-
brina Rentsch . Desh al b sei es w ich tig ,  
im  B eka nnten-,  F reundes- und F am il i-
enkr eis ü ber die eig ene B l utsp ende zu 
sp rech en und akt iv W erbung  daf ü r zu 
m ach en. Die F ach f rau w eist auch  darauf  
h in,  dass die B l utsp ende eine S ä ul e im  
G esundh eitsm anag em ent vo n U nter-
neh m en sein ka nn. 

Musikalische Umrahmungen

Z ur E h rung  erh iel t j eder S p ender eine 
U rku nde,  eine E h rennadel  so w ie ein 
P rä sent al s Danke sch ö n. Das T ro m -
p etenensem bl e der Kreism usiksch ul e 
„ G ebrü der G raun“  um rah m te die Ver-
anstal tung  m usika l isch . 

N ich t g anz so  p ro f essio nel l ,  daf ü r um so  
h erzl ich er w urden die G ä ste im  Lido  
S enf tenberg  vo n den kl einen Kü nstl ern 
der DRK-I nteg ratio nski ndertag esstä tte 
„ Z w erg enh and“  aus G ro ß rä sc h en be-
g rü ß t. A uch  h ier w urden l ang j ä h rig e 

B l utsp ender f ü r 5 0  und 7 5  S p enden 
g ew ü rdig t. 
I n ih ren G ruß w o rten beto nten die P rä -
sidentin des DRK-Kreisverbands Lau-
sitz G erm ana G reh n,  C arsten H enke l ,  
G esch ä f tsbereich sl eiter S tadtentw ick -
l ung  und B auen der S tadt S enf ten-
berg  so w ie Ö berä rztin I rene S o p ivnik 
vo m  DRK-B l utsp endedienst N o rd-O st 
die l ebensrettende B edeutung  einer 
B l utsp ende. W ä h rend die P rä sidentin 
G erm ana G reh n das g esel l sch af tl ic h e 
E ng ag em ent einer B l utsp ende h ervo r-
h o b,  indem  andere Leben g erettet und 
verl ä ng ert w erden kö nnen,  g ing  C arsten 
H enke l  auf  das sel bstl o se H andel n der 
S p ender ein. S ch l ieß l ich  w ü rden sie nie 
einen Dank vo n dem j enig en erh al ten,  
der sp ä ter einm al  das B l ut beko m m t. 
A uß erdem  beto nte er,  dass die g esam te 
m edizinisch e Verso rg ung  auf  B l utsp en-
den basiere,  da ein A rzt o h ne B l utsp en-
den nich t arbeiten kö nne. 

O berä rztin S o p ivnik h o b ebenf al l s die 
B edeutung  des B l utes al s beso nde-
ren S af t h ervo r. P ro  T ag  w ü rden in 
Deutsch l and rund 1 5  0 0 0  B l utsp enden 
g ebrauch t. 7 0  P ro zent al l er M ensch en 
benö tig en irg endw ann einm al  im  Leben 
eine B l utsp ende,  dem g eg enü ber steh en 
nur vier bis sieben P ro zent der B evö l ke -
rung ,  die tatsä ch l ich  B l ut sp enden g e-
h en. „ N ur M ensch en kö nnen M ensch en 
h el f en“ ,  so  der A l arm  der O berä rztin.
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S ervice

B l utsp endeterm ine J ul i bis S ep tem ber 2 0 1 9

Juli 2019

Bereich Senftenberg

0 1 .0 7 . 1 3 : 0 0  - 1 6 : 0 0  U h r
S enf tenberg ,  Kl iniku m  N iederl ausitz
0 2 .0 7 . 1 4 : 3 0  - 1 9 : 0 0  U h r 
O rtrand G rundsch ul e
0 2 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
S ch ip ka u,  G rundsch ul e
0 9 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 8 : 0 0  U h r
Lauc h h am m er,  S tadtverw al tung
0 9 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Lauc h h am m er-M itte,  O bersch ul e
1 2 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Großräschen, F.-Hoffmann-Oberschule
1 6 .0 7 . 1 1 : 0 0  - 1 5 : 0 0  U h r
S ch w arzh eide,  B A S F
2 2 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Großräschen, F.-Hoffmann-Oberschule

Bereich Finsterwalde/Herzberg

0 1 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
H erzberg ,  J o h annes C l aj us O bersc h ul e
0 3 .0 7 . 1 6 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Lebusa,  A g rar G m bH
0 8 .0 7 . 1 4 : 3 0  - 1 8 : 0 0  U h r 
F insterw al de,  S p ark asse
1 8 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Do berl ug -Kirc h h ain,  E v. G y m nasium
1 8 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r 
S c h l ieben,  „ E rnst Leg al “  G und- und 
O bersc h ul e
1 9 .0 7 . 1 6 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
C rinitz,  F reiw il l ig e F euerw eh r

2 5 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
F al k enberg ,  G rundsc h ul e
2 6 .0 7 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Do berl ug -Kirc h h ain,  E v. G em einsc h af ts-
sc h ul e

August 2019

Bereich Senftenberg

0 2 .0 8 . 0 9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r 
S enf tenberg ,  Landratsam t
0 6 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
S enf tenberg ,  G rundsc h ul e am  S ee
0 7 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r 
Lauc h h am m er-M itte,  O bersc h ul e
0 9 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r 
Ruh l and,  O bersc h ul e
1 6 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 8 : 3 0  U h r
S enf tenberg ,  Rath enau-G rundsc h ul e
2 0 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
S c h w arzh eide,  W andel h o f -G rundsc h ul e
2 2 .0 8 . 0 8 : 3 0  - 1 2 : 0 0  U h r
S enf tenberg ,  B eh ö rden- und Dienstl eis-
tung szentrum  der LE A G ,  Knap p enstraß e
2 4 .0 8 . 0 9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r
Ruh l and,  O bersc h ul e
3 0 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 8 : 0 0  U h r
H o sena,  G rundsc h ul e

Bereich Finsterwalde/Herzberg

0 6 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
F insterw al de,  O bersc h ul e
0 7 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r 
S c h ö new al de,  G rundsc h ul e 

1 2 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
H erzberg ,  J o h annes C l aj us O bersc h ul e
1 3 .0 8 . 1 5 : 3 0  - 1 8 : 3 0  U h r
T rö bitz,  G rundsc h ul e
2 1 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
F insterw al de,  G rundsc h ul e S tadtm itte
2 3 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
S o nnew al de,  eh em . G esam tsc h ul e
2 6 .0 8 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
U ebig au,  G rundsc h ul e

September 2019

Bereich Senftenberg

0 6 .0 9 . 1 4 : 3 0  - 1 8 : 0 0  U h r,
S enf tenberg ,  Reg enbo g en-G rundsc h ul e
1 0 .0 9 . 1 4 : 0 0  - 1 8 : 0 0  U h r
S enf tenberg ,  B T U  G ro ß enh ainerstraß e
1 1 .0 9 . 1 0 : 0 0  - 1 4 : 0 0  U h r
S c h ip k au,  F am il ienC am p us Lausitz
1 6 .0 9 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Großräschen, F.-Hoffmann-Oberschule
1 7 .0 9 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r 
S c h ip k au,  G rundsc h ul e
2 4 .0 9 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r 
Lauc h h am m er-M itte,  O bersc h ul e
2 4 .0 9 . 0 8 : 3 0  - 1 2 : 0 0  U h r
S c h w arzh eide,  S eeC am p us 
2 7 .0 9 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Großräschen, F.-Hoffmann-Oberschule
2 8 .0 9 . 0 9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r 
Lauc h h am m er,  M ark tk auf

Bereich Finsterwalde/Herzberg

0 4 .0 9 . 1 5 : 0 0  - 1 8 : 0 0  U h r
Rü cke rsdo rf ,  M eh rg eneratio nenh aus
0 4 .0 9 . 1 6 : 0 0  - 2 0 : 0 0  U h r
F insterw al de,  S enio renzentrum  „ A l bert 
S ch w eizer“
0 6 .0 9 . 0 8 : 3 0  - 1 2 : 0 0  U h r
H erzberg ,  Kreisverw al tung  
0 7 .0 9 . 0 9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r
H erzberg ,  Jo h annes C l aj us O bersch ul e
0 7 .0 9 . 0 9 : 0 0  - 1 2 : 0 0  U h r
F al ke nberg ,  G rundsch ul e
1 6 .0 9 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
F insterw al de,  S ä ng erstadt-G y m nasium
1 8 .0 9 . 1 6 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
Lebusa,  A g rar G m bH
2 3 .0 9 . 1 5 : 0 0  - 1 9 : 0 0  U h r
H erzberg ,  Jo h annes C l aj us O bersch ul e
3 0 .0 9 . 1 4 : 3 0  - 1 8 : 0 0  U h r 
F insterw al de,  S p ark asse

Ä nderung en vo rbeh al ten.
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I h re A nsp rech p artner
A usg ew ä h l te Ko ntak te und E inric h tung en des Kreisverbands Lausitz 

Kreisg esc h ä f tsstel l e
P usc h k instraß e 2
0 1 9 6 8  S enf tenberg
T el ef o n:  0 3 5 7 3  8 0 9 4  1 0  
F ax :  0 3 5 7 3  8 0 9 4  1 0 0
inf o @ drk -l ausitz.de
www.drk-lausitz.de

Vo rstandsvo rsitzende
B iank a S ebisc h k a-Kl aus
T el ef o n:  0 3 5 7 3  8 0 9 4  1 0

Stationäre Pflege

S enio renw o h np ark G ro ß rä sch en
E inrich tung sl eiter:  C h ristian Raum
T el ef o n:  0 3 5 7 5 3  2 5 1  0 0
senio renw o h np ark- g ro ssraesch en@
drk- l ausitz.de

W o h nstä tte f ü r M ensch en m it B eh inde-
rung  „ W al dbl ick “  S ch w arzh eide
H eim l eiterin:  G abriel a S auer
T el ef o n:  0 3 5 7 5 2  9 4 9 0 -3
w o h nstä tte-w al dbl ick@ drk- l ausitz.de

Teilstationäre Pflege

Tagespflege Lauchhammer
Pflegedienstleiterin: Ulrike Bergk
T el ef o n:  0 3 5 7 4  7 4 3 8 6 -5 5
tagespflege.lauchhammer@drk-lausitz.de

Tagespflege Kroppen
Pflegedienstleiterin: Claudia Klein
T el ef o n:  0 3 5 7 5 5  6 6 4 9 -6 6
tagespflege.kroppen@drk-lausitz.de

Tagespflege Herzberg
Pflegedienstleiterin: Beate Dubberke
T el ef o n:  0 3 5 3 5  2 4 8 9 3 6 0
b.dubberke @ drk- l ausitz.de

Ambulante Pflege

Ambulanter Pflegedienst Ruhland
Pflegedienstleiterin: Sybille Rösler
S o zial arbeiterin:  U l rike  Je rg l er
T el ef o n:  0 3 5 7 5 2  3 0 8 -7 8
so zial statio n.ruh l and@ drk- l ausitz.de

Ambulanter Pflegedienst Lauchhammer
Pflegedienstleiterin: Anke Uhl
S o zial arbeiterin:  C h ristine S ch ul z
T el ef o n:  0 3 5 7 4  1 2 2 8 -8 5
so zial statio n.l auch h am m er@ drk-
l ausitz.de

Ambulanter Pflegedienst Finsterwalde
Pflegedienstleiter: Sven Krüger
T el ef o n:  0 3 5 3 1  7 1 6 8 0  1 8
pflegedienst.finsterwalde@drk-lausitz.de

Ambulanter Pflegedienst Großräschen
Pflegedienstleiterin: Nadine Linke
T el ef o n 0 3 5 7 5 3  2 6 4 4 6 6
n.l inke @ drk- l ausitz.de

Ambulanter Pflegedienst Herzberg
Pflegedienstleiterin: Annett Rößgen-
M ah l o  
S o zial arbeiterin:  S andra Krü g er
T el ef o n:  0 3 5 3 5  4 0 3 5  1 8
pflegedienst.herzberg@drk-lausitz.de

I n den nächsten Ausgaben finden Sie an 
dieser Stelle folgende Ansprechpartner:

I I I . Q uartal :  B ereic h  Kinder- und J ug end-
      h il f e m it Kindertag esstä tten

I V. Q uartal :  B il dung sbereic h ,  F ah rdienst,  
     Rettung sdienst. 

W ir m ac h en S ie m o bil
Der DRK-F ah rdienst h il f t,  M ensch en 
m it einer kö rp erl ich en B eeinträ ch tig ung  
m o bil  zu m ach en. M o derne S p ezial -
f ah rzeug e erm ö g l ich en auch  F ah rten 
f ü r Ro l l stuh l f ah rer,  eine B ef ö rderung  im  
Lieg en,  im  T rag estuh l  o der die M itnah -
m e der p ersö nl ich en H il f sm ittel . S ei es 
der W eg  zum  A rzt,  ins Kranke nh aus,  zur 
Kur o der eine S tip p visite bei F reunden - 
das DRK f ä h rt S ie,  w o h in S ie m ö ch ten. 
U nser F uh rp ark bietet I h nen f ü r j ede 
F ah rt das p assende F ah rzeug ,  vo m  P kw  
f ü r die p rivate F ah rt bis h in zum  B us f ü r 
Ausflüge.

Wer kann den Fahrdienst nutzen? 
•  W ir bef ö rdern S ie auf  der G rundl a-

g e einer ä rztl ich en Vero rdnung  und 
rech nen m it I h rer Kranke nka sse ab. 

•  S ie bestel l en uns f ü r I h re p rivate 
F ah rt und erh al ten dazu vo n uns 
ein A ng ebo t.

•  A uf  G rundl ag e einer Ko stenü ber-
nah m e durch  I h re Kranke nka sse 
o der I h ren Rentenversich erung s-
trä g er bef ö rdern w ir S ie zu I h rem  
A uf enth al t in eine Reh abil itatio ns-
einrich tung .

•  A l l e Kranke nh ä user,  G esundh eits- 
und Pflegeeinrichtungen können 
uns zur B ef ö rderung  ih rer P atien-
ten nutzen.

•  I h re A ng eh ö rig en bef ö rdern w ir im  
Rah m en einer B etreuung  einer T a-

gespflege und rechnen mit der Ein-
rich tung  direkt  ab.

So bestellen Sie eine Fahrt:
A nruf  g enü g t unter 0 3 5 7 3  2 5  8 1  o der p er 
M ail  an fahrdienst@drk-lausitz.de 
A uf trag sannah m e:  M o  bis F r vo n 6 .0 0  bis 
1 6 .3 0  U h r.
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